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Rekord-Darlehen aus Hessen: 327
Millionen für kommunale

Zukunftsprojekte
Hessen stellt 327,7 Millionen Euro als zinsgünstige

Darlehen für kommunale Projekte bereit, hauptsächlich für
Schul- und Sportbau.

In einer bedeutenden Initiative hat das Bundesland Hessen
beschlossen, eine Rekordsumme an zinsgünstigen Darlehen zur
Unterstützung kommunaler Projekte bereitzustellen. Diese
Maßnahme zielt darauf ab, die Infrastruktur in den Kommunen
durch den Bau und die Sanierung von Einrichtungen wie
Schulen, Sportplätzen und Kindergärten zu verbessern. Solche
Investitionen sind entscheidend für die Weiterentwicklung und
Modernisierung der öffentlichen Einrichtungen.

Das Hessische Finanzministerium gab bekannt, dass es 2024
insgesamt 327,7 Millionen Euro zur Verfügung stellen will, um
142 Projekte zu finanzieren. Dies stellt die höchste Summe dar,
die jemals in Form von Darlehen für kommunale Vorhaben aus
dem Hessischen Investitionsfonds bereitgestellt wurde. Laut
Finanzminister Alexander Lorz (CDU) wird der Großteil dieser
Mittel, nämlich über 178 Millionen Euro, in Bildung, insbesondere
für Schulen, investiert.

Fokus auf Bildung und Integration

Die Aufteilung der Mittel zeigt deutlich, dass die Verbesserung
der Bildung und die Schaffung von Bildungsräumen eine zentrale
Rolle spielen. In der heutigen Zeit ist es unerlässlich, dass
Schüler in modernen, gut ausgestatteten Einrichtungen lernen



können. Daneben werden auch bedeutende Summen in
Sporteinrichtungen sowie in die Betreuung von Kindern und
Integrationsprojekte investiert, wobei jeder dieser Bereiche etwa
22 Millionen Euro erhält. Darüber hinaus fließen rund 29
Millionen Euro in Maßnahmen zum Gewässer- und
Umweltschutz. Diese breit gefächerte Verwendung der Mittel
unterstreicht die Prioritäten der Landesregierung in Bereichen,
die für die Gemeinschaft von größter Bedeutung sind.

Die Finanzierung von Feuerwehr und Brandschutz wird ebenfalls
nicht vernachlässigt, hier stehen über 21 Millionen Euro zur
Verfügung. Im Bereich Verkehrsinfrastruktur, wie Straßen- und
Brückenbau, sind 19 Millionen Euro eingeplant. Diese
strategische Investition in die Infrastruktur zielt darauf ab,
sowohl die Sicherheit als auch die Lebensqualität der Bürger zu
erhöhen.

Lorz betonte, wie wichtig es ist, dass die Entscheidungen über
die Verwendung dieser Mittel den Kommunen selbst überlassen
werden. „Die Verantwortlichen vor Ort wissen am besten, was
benötigt wird. Ich freue mich, dass wir als Land die kommunale
Familie bei der Umsetzung dieser wichtigen Projekte mit einer
günstigen Finanzierung unterstützen können“, erklärte er.
Dieser Ansatz gibt den Kommunen die Flexibilität, ihre
individuellen Bedürfnisse zu adressieren und entsprechende
Projekte anzustoßen.

Der Hessische Investitionsfonds, der seit über einem halben
Jahrhundert existiert, bietet den Kommunen eine Finanzierung,
die im Vergleich zu den Konditionen am Kapitalmarkt in der
Regel vorteilhafter ist. Somit ist das Land Hessen nicht nur als
Geldgeber aktiv, sondern fördert auch die Eigenverantwortung
der Kommunen. Diese finanziellen Mittel sind entscheidend für
die Realisierung von Projekten, die langfristig den Bürgern
zugutekommen werden.

Insgesamt zeigt diese Maßnahme von Hessen, wie öffentliche
Gelder sinnvoll eingesetzt werden können, um die



Lebensbedingungen der Menschen nachhaltig zu verbessern und
Schulen, Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie andere wichtige
kommunale Projekte zu fördern.
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